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Liebe Leser*innen,
 
über Klima- und Umweltschutz wird dieser Tage erfreulicherweise oft gesprochen.  
Wir hören allerdings dabei auch oft einen negativen Unterton, wie „Du  darfst 
nicht mehr“ oder „Da musst Du Dich künftig einschränken“ lautet der Tenor. 

Mir fehlt dabei die positive Seite. Wofür tun wir das? Und was verändert sich  
zum Guten? Jede und jeder von uns hat es doch schon selbst erlebt, wie  
beglückend es sich anfühlt, wenn wir „schlechte“ Gewohnheiten abgelegt  
oder „Ballast abgeworfen“ haben. Wie gut es uns tut, wenn wir das Fahrrad 
statt das Auto genutzt haben. Wenn wir mal über längere Zeit auf Fleisch  
verzichtet und dabei leckere vegetarische Gerichte entdeckt haben. Oder  
wenn wir selber Hand angelegt und zusammen mit anderen Menschen uns  
für etwas eingesetzt haben.

Im Ökowerk machen wir regelmäßig diese persönlich bereichernden Erfahrungen. 
Zum Bespiel beim Einsatz für den Schutz der Moore. Das ist nicht nur eine  
wichtige Naturschutzmaßnahme, sondern auch ein zentraler Beitrag, um  
wesentliche Mengen CO2 im Boden zu binden. Auch Sie können einen direkten 
Beitrag leisten: Indem Sie torffreie Blumenerde im Garten oder auf dem Balkon 
verwenden. So einfach kann es sein, einen direkten Beitrag zum Klimaschutz  
zu leisten und sich dabei gut zu fühlen.

Eines unserer wesentlichen Anliegen im Ökowerk ist es, Kindern und Jugend- 
lichen die Augen für den Wert der Natur zu öffnen. Mitzuerleben, wie Kinder  
die natürliche Umwelt entdecken und gemeinsam kreativ werden, ist eine  
Bereicherung für uns alle.

Besuchen Sie uns doch auch mal im Ökowerk. Steigen Sie auf’s Fahrrad oder 
unternehmen Sie eine Wanderung an den Teufelssee. Ich verspreche Ihnen:  
Das hebt nicht nur die Stimmung, sondern tut Körper und Seele gut.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dr. Petra Warnecke

1. Vorsitzende
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2. Wer wir sind

Das Ökowerk: Umweltbildung, Naturschutz und Industriekultur 
an einem einzigartigen Ort
Wissen Sie, was ein Tagpfauenauge im Winter macht? Wir verraten es Ihnen gerne. Denn das  
Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, Berliner*innen, ganz  
egal welchen Alters, die Natur wieder näherzubringen und das seit mehr als drei Jahrzehnten.  
Mitten im Grunewald, im ältesten erhaltenen Wasserwerk Berlins, laden wir Sie ein, gemeinsam  
mit uns das Abenteuer Natur zu erleben.

Mit unseren Veranstaltungen richten wir uns an Familien, Schulklassen und KiTa-Gruppen,  
interessierte Erwachsene sowie an Kinder, die bei uns ihre Ferien verbringen oder ihren Geburts- 
tag feiern wollen. 

Und wir können noch mehr: Als anerkannter Naturschutzverband sind wir Mitglied in der Berliner  
Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz (BLN). Ganz gleich, ob wir die politisch Verantwortlichen  
in unserer Stadt zum Moorschutz beraten oder mit einem Amphibienschutzzaun tausenden  
Erdkröten das Leben an der Havel retten – wir arbeiten mit Herz und Kompetenz daran, die  
Berliner Natur zu schützen und zu erhalten.



5

3.	Umweltbildung und Bildung  
	 für Nachhaltige Entwicklung (BNE)
Nicht nur in der Schule lernen wir – Angebote für Lerngruppen
Ob für KiTa-Gruppen, Schulklassen, Auszubildende oder Studierende, wir machen Natur und natürliche 
Zusammenhänge erlebbar. Unsere Angebote sind daher eine ideale Ergänzung zum Unterricht.
Das Spektrum unserer Programme reicht von der Naturerfahrung für die Jüngsten bis zur analytischen 
Ökosystembetrachtung für die Älteren. Teich, Garten, Boden, See, Moor, Wald: Die heimischen Lebens-
räume werden in unseren Veranstaltungen wortwörtlich „unter die Lupe genommen“. Auch der Indus-
triegeschichte und der Bedeutung des Lebensmittels Wasser kann im alten Wasserwerk nachgespürt 
werden – Technik und Natur sind im Ökowerk eng verbunden.

Leben im Großstadtdschungel (LiG) ist unser Langzeitprojekt für Schulklassen aus sozialen Brenn-
punkten, Einrichtungen für Kinder und Jugendliche mit speziellem Förderbedarf und Willkommens-
klassen (Klassenstufe 1 bis 10). Es wird finanziell durch die Stiftung am Grunewald ermöglicht.

Im Jahr 2022 nahmen insgesamt 201 Schulklassen und KiTa-Gruppen mit 3.288 Teilnehmer*innen 
an unseren Angeboten teil – und dies, obwohl in der ersten Jahreshälfte noch viele coronabedingte 
Kontaktbeschränkungen umzusetzen waren. So konnten wir oft nur eine Gruppe pro Tag annehmen 
und betreuen, da die Gruppen aus Gründen des Gesundheitsschutzes geteilt werden mussten. Bei 190 
Schultagen im Jahr entspricht dies dennoch einem Schnitt von einer Schulklasse pro Tag. 

Auch für Gruppen, die weder eine Schulklasse sind noch an einer Fortbildung oder einem Betriebs-
ausflug teilnehmen, erstellen wir gerne ein Angebot. Je nach Wunsch bieten wir für Gruppen bis 25 
Personen individuelle Führungen an: zur Industriegeschichte, über unser Gelände oder rund um das 
Teufelsfenn. 2022 haben 32 solcher Gruppen mit insgesamt 543 Teilnehmenden das Ökowerk besucht.

Monatsverteilung Schulklassen und Kitas 2022 Bezirksverteilung Schulklassen 2022
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Leben im Großstadtdschungel (LiG)

„Ich habe den Wald eingeatmet!“ Wenn Schüler*innen dies während einer LiG-Veranstaltung äußern,  
ist das für uns ein großes Kompliment. Denn genau darum geht es bei dem Projekt „Leben im Groß-
stadtdschungel“: um die Befähigung, die Natur positiv wahrzunehmen, einen persönlichen Bezug zu 
ihr aufzubauen und sie wertschätzen zu lernen. Unser Anliegen ist es, hierdurch die Handlungsbereit-
schaft der Schüler*innen im Hinblick auf Natur- und Umweltschutz zu fördern. Und vor allem möchten 
wir, dass sie mit viel Spaß am Projekt teilnehmen. Denn so bleibt das Gelernte besser im Gedächtnis.
Das LiG-Projekt spricht insbesondere Schulen aus sozialen Brennpunkten, Einrichtungen für Kinder  
und Jugendliche mit speziellem Förderbedarf und Willkommensklassen an (Klassenstufe 1 bis 10). 
Jede Gruppe ist anders, jede*r Schüler*in braucht viel Aufmerksamkeit. Mit Spaß und Spannung  
werden sie an die Wunder der Natur herangeführt. 

Folgende Module wurden 2022 im Projekt angeboten:

•	 Forschende, sinnliche oder kooperative Waldaktionen im Modul „Querwaldein“

•	 Erforschen von Teichlebewesen und des Wassers als Lebensgrundlage für uns Menschen im  
Modul „Wasserwelten“

•	 Beschäftigung mit einem unserer kostbarsten Güter – dem Boden – im Modul „Expedition Boden“

•	 GPS-basierte Schatzsuche rund ums Teufelsmoor im Modul „Geocaching“ 

•	 Auseinandersetzung mit alltäglichen Konsummustern im Modul „Nachhaltiger Konsum“

Um eine intensive Bildungsarbeit zu ermöglichen, ist auch Kontinuität wichtig. Daher sollte jede  
teilnehmende Klasse nach Möglichkeit mindestens drei von fünf Modulen durchlaufen.
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... durch 1098 Schüler*innen ... durch 140 Lehrkräfte

nicht ausreichend 2%befriedigend 6%

2022 sind alle fünf Module von den Schulen gebucht worden. Mit 17 Terminen war das Modul  
„Wasserwelten“ das beliebteste, gefolgt von „Querwaldein“ und „Nachhaltiger Konsum“. Insgesamt 
konnten wir im Rahmen des Projekts 683 Schüler*innen und 92 Lehrer*innen erreichen – aus den  
Bezirken Charlottenburg-Wilmersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Lichtenberg, Mitte, Neukölln,  
Spandau und Tempelhof-Schöneberg.

Häufig konnten anfängliche Berührungsängste abgebaut werden. Nicht selten wichen sie einem  
begeisterten Interesse und Entdeckungsdrang. Woher wir das wissen? Am Ende jeder Ökowerk- 
Veranstaltung erhalten Lehrer*innen und Schüler*innen einen Evaluationsbogen. Dieses Meinungs- 
bild hilft dabei, das Programm weiterzuentwickeln. Auf der Rückseite der Fragebögen wird den  
Lehrer*innen und Schüler*innen die Gelegenheit gegeben, einen Kommentar abzugeben. Das Feed- 
back der Lehrer*innen zu den LiG-Veranstaltungen war wie in den vorangegangenen Projektjahren  
insgesamt sehr positiv. Bei den Schüler*innen ergab sich ein differenzierteres, aber ebenfalls  
positives Meinungsbild. 87 Prozent fanden die Themen sehr gut oder gut, 82 Prozent würden  
wiederkommen. Nur 2 Prozent der Schüler*innen konnten sich nicht für die Themen begeistern. 

Neben den Schulklassen am Vormittag nahmen jeweils dienstag- und donnerstagnachmittags drei 
Gruppen am Projekt teil. Gemeinsam erforschten wir die Lebensräume Wald, Teich, Teufelssee,  
Garten, Moor und Kompost/Boden, stellten Köstlichkeiten aus Früchten, Kräutern und Kiefernnadeln 
her, erkundeten intensiv das Ökowerkgelände und bastelten mit Naturmaterialien. Die Kinder betei- 
ligten sich an Naturschutzaktionen wie Müllsammeln im Wald oder an Geländepflegearbeiten: Mit  
Begeisterung rodeten sie Schneebeeren und harkten im Herbst Laub.  

Das Projekt Leben im Großstadtdschungel wird finanziell ermöglicht durch  
die Stiftung am Grunewald. Wir danken herzlich für dieses Engagement.

Evaluation der Schulveranstaltungen
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Angebote für Lehrende: Fortbildungen 
Das Leben im Teich, Insekten in ihrem Lebensraum, das Verhalten von Mäusen – dies sind nur einige 
der zahlreichen Themen, die die Beratungsstelle für Bildung für nachhaltige Entwicklung im Ökowerk 
für Lehrer*innen im Rahmen der Fortbildung der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
(SenBJF) anbietet. 

Das gemeinsame Ziel der Senatsverwaltung und des Ökowerks: Nachhaltigkeitsthemen des Rahmen-
lehrplans stärken und offene Aufgabenformate unterstützen.

Das rahmenplankonforme Angebot der seit über 30 Jahren bestehenden Kooperation zwischen der 
SenBJF und dem Ökowerk richtet sich an Lehrkräfte der Primarstufe und der Sek I. Wiebke Müller und 
Milena Nothacker – zwei für einen Teil ihrer Unterrichtszeit zur Beratungsstelle im Ökowerk abgeord-
nete Lehrerinnen – bieten handlungsorientierte Fortbildungen an, bei denen die Lehrer*innen zahlreiche 
Versuche zum jeweiligen Thema durchführen, die sie dann in ihren Unterricht ohne viel Aufwand an  
Zeit, Material und Geld integrieren können, um so die Themen der BNE und des Naturschutzes auch 
praktisch im Unterricht erfahrbar zu machen. 

Die beiden Lehrerinnen stellen Ihr Angebot auch gern regionalen sowie schulinternen Fachkonferenzen 
vor. Die Veranstaltungen finden, außer im Ökowerk, je nach Thema oder Region an verschiedenen  
Orten in Berlin statt, u.a. am Dathe-Gymnasium oder in der Nord-Grundschule oder nach Absprache  
an einer Schule Ihrer Wahl statt.

Eine Themenauswahl aus 2022:  

•	 Vielfältige Versuche zur „Welt des Kleinen“ 

•	 Umgang mit Stoffen im Alltag

•	 Forschen mit lebenden Schnecken

•	 Bionik – eine Unterrichtseinheit zum forschenden Lernen mit flugfähigen Samen und Früchten

•	 Der Lebensraum Teich – ein vielseitiges Thema nicht nur für den NaWi-Unterricht

•	 Regenwurm und Assel – interessante Bodenbewohner 

•	 Leben in extremen Lebensräumen 

Die aktuellen Termine und Veranstaltungsorte sind 
auf der Homepage der Senatsverwaltung unter 
https://fortbildungen.berlin zu finden. Nur dort ist 
eine Anmeldung für die Fortbildung möglich.

8
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4. Veranstaltungen

Endlich Wochenende – unser Veranstaltungsprogramm
Raus aus dem Alltagstrott und Neues, Spannendes erleben und entdecken: Darauf  
freuen sich die meisten von uns die ganze Woche über. Doch wohin soll es gehen,  
damit die ganze Familie etwas von der gemeinsamen Zeit hat? 

Unser Veranstaltungsprogramm bietet von der frühmorgendlichen Vogelwanderung  
über Fahrradtouren bis hin zu Kräuter-Kochkursen jede Menge Abwechslung und  
Spaß. Im Jahr 2022 haben wir 113 Veranstaltungen angeboten, die von 1.500  
Menschen besucht wurden. Aber auch ohne Programm ist es erholsam und schön  
im Ökowerk: Von Freitag bis Sonntag hat das kleine Bistro geöffnet und lädt dazu  
ein, das kulinarische Angebot, das schöne Ambiente und die denkmalgeschützte  
Anlage zu genießen. Rund 8600 Besucher*innen konnten wir im Jahr 2022 begrüßen.  
Und wer ohne Dozent*in das Gelände entdecken wollte, konnte sich über die neue  
mehrsprachige Beschilderung informieren.

Wasser, Wald und Wiese – Ferien im Ökowerk
Entdecken, spielen, toben, erforschen, werkeln, beobachten – es ist immer was los  
im Ökowerk. Spaß haben und nebenbei viel Wissenswertes erfahren, darum geht es  
in unseren Ferienprogrammen, die wir in den Schulferienwochen anbieten. 

Langeweile kommt keine auf, dazu gibt es auf dem Gelände oder bei Ausflügen in  
den Grunewald einfach zu viel zu entdecken. Unter Anleitung von umweltpädagogisch 
geschulten und erfahrenen Dozent*innen kommen die Kinder manchem Naturphäno-
men auf die Spur. Das Wochenmotto gibt einen Rahmen für die Unternehmungen der 
Gruppe vor, die Kinder können aber auch ihre eigenen Wünsche einbringen.

Im Jahr 2022 haben 1.576 Kinder zwischen 7 und 12 Jahren an einer Ferienwoche  
teilgenommen. Meist sind die Ferienprogramme sehr rasch ausgebucht. Schnell sein 
lohnt sich also.

Entnehmen Sie unserer Homepage sowie dem Umweltkalender 
unser Veranstaltungsprogramm und bereiten sich und oder Ihrer 
Familie unvergessliche Naturerlebnisse im Ökowerk.

Veranstaltungen 
Januar – Juli 2023

Weitere Angebote 
Die kleinen und großen Naturorte im und rund um das Ökowerk erkunden, diese auf sinnliche und praktische Weise erleben und komplexe Zusammen- hänge erforschen – entdecken Sie unsere vielfältigen Angebote.  Nähere Informationen erhalten Sie unter www.oekowerk.de.
Schulklassen
Handlungsorientiertes und entdeckendes Lernen für alle Klassenstufen.  Ein besonderes Angebot ist das Projekt „Leben im Großstadtdschungel“ –  in Kooperation mit der Stiftung am Grunewald.

Ferienprogramm
Spiel, Spaß und spannende Entdeckungen für jeweils zwei Kindergruppen pro Woche (in den Winterferien eine Gruppe)
 Anmeldung ausschließlich per Formular auf www.oekowerk.de ab 4. Januar  ·  Winterferien (30. Januar – 3. Februar) ab 22. Februar  ·  Osterferien (3. – 6. April und 11. – 14. April) ab 26. April  ·  Sommerferien (17. Juli – 25. August)
Kindergeburtstage
Naturabenteuer zu jeder Jahreszeit

Gruppen
(Fach-)Führungen, Vorträge, Workshops, Teamtage oder Betriebsausflüge
Beratung
Wir beraten Sie gern zu den Themen: Umweltbildung (inkl. Sprechstunde online, Di 16:00 Uhr), umweltpolitische und naturschutzfachliche Fragen, Bio- und Wildgärten mit heimischen Pflanzen sowie Imkerwesen und Hymenopteren/ Hilfe bei Problemen mit Wespen und Hornissen.

Beratungsstelle für Umweltbildung
Zwei Lehrerinnen sind neben der Tätigkeit an ihren Schulen von der Bera-tungsstelle der Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie an  die Beratungsstelle des Ökowerks abgeordnet. Sie bieten Lehrkräften (GS/Sek I) an unterschiedlichen Orten Berlins überregionale Fortbildungen zu ökologi- schen und naturwissenschaftlichen Themen des Rahmenlehrplans an.

 Fortbildungen im Ökowerk
 20. März  ·  Geocaching rund um das Ökowerk
 22. Mai  ·  Der Lebensraum Teich
Weitere Fortbildungsangebote finden Sie hier » 
Anmeldung: https://fortbildungen.berlin
Sie erreichen die Beratungsstelle per E-Mail  
unter beratungsstelle@oekowerk.de.

Ökowerk Berlin  
Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin e. V.
Teufelsseechaussee 22, 14193 Berlin
Fon: 030 30 00 05-0  |  Fax: 030 30 00 05-15
info@oekowerk.de  |  www.oekowerk.de
www.facebook.com/oekowerk  |  Instagram: @oekowerk_berlin

ÖFFNUNGSZEITEN
Büro

Gelände 

Bistro

JUNI 2023
Samstag, 3. Juni  ·  12:30 – 14:45 Uhr / 15:15 – 17:30 Uhr Die ältesten Bäume des Grunewalds erzählen ihre GeschichteChristian Offer
In Kooperation mit der VHS Steglitz-Zehlendorf (Kurse SZ115-280 / -282)Veranstaltungsort: Ökowerk. Anmeldung: VHS, Beitrag bitte hier entrichtenTreffpunkt: vor dem Haupttor des Ökowerks
Erwachsene 7,50 € / Ermäßigt 7,50 €, eine Begleitperson pro Kind frei  

Sonntag, 4. Juni  ·  11:00 – 16:00 Uhr
Nördlicher Grunewald – Fahrradtour  |  Dr. Wolfgang Landsberg-BecherTreffpunkt: S-Bhf. Grunewald, Südostseite (nicht Waldseite). Ende: ÖkowerkErwachsene 7 € / Ermäßigt 4 € / Ökowerk-Mitglieder frei
12:30 – 14:30 Uhr
Kalenderblume, Morgenröte, Ringelrose  |  Cordula HerwigErwachsene 5 € / Ermäßigt 3 € / Familien 12 €

12:30 – 14:45 Uhr / 15:15 – 17:30 Uhr
GPS-Erkundungstour im Grunewald  |  Sascha BlümertIn Kooperation mit der VHS Neukölln (Kurse Nk-Q046b.1 und Nk-Q046b.2)Veranstaltungsort und Anmeldung: Ökowerk, Beitrag bitte hier entrichtenErwachsene 4 € / Ermäßigt 3 € / Familien 10 €

15:00 – 17:00 Uhr
Sonnige Vielfalt und pflegende (Heil-)Kraft  |  Cordula HerwigErwachsene 5 € / Ermäßigt 3 € / Familien 12 €

Sonntag, 11. Juni  ·  Langer Tag der StadtNatur  ·  07:30 – 17:00 Uhr Programm siehe rechts

Samstag, 17. Juni  ·  12:30 – 17:30 Uhr
PRIMA KLIMA – MallE Müllmonster rettet die Erde!  |  Christian OfferIn Kooperation mit der VHS Neukölln (Kurs Nk-Q047b)Veranstaltungsort und Anmeldung: Ökowerk, Beitrag bitte hier entrichtenTreffpunkt: vor dem Haupttor des Ökowerks
Erwachsene 6 € / Ermäßigt 4 € / Familien 12 €

Sonntag, 18. Juni  ·  12:30 – 16:30 Uhr
Medizinbeutel-Werkstatt  |  Dagmar Schwarzlose
In Kooperation mit der VHS Neukölln (Kurs Nk-Q048b)Veranstaltungsort und Anmeldung: Ökowerk, Beitrag bitte hier entrichtenErwachsene 6 € / Ermäßigt 4 € / Familien 12 € + ab 2 € Material  

ab 8 J.

JUNI 2023 
Samstag, 24. Juni  ·  12:30 – 14:45 Uhr / 15:15 – 17:30 UhrSommerfrische Farben aus der Natur – Pflanzenfärberei ganz natürlich Regina Höfele
In Kooperation mit der VHS Neukölln (Kurse Nk-Q049b.1 und Nk-Q049b.2)Veranstaltungsort und Anmeldung: Ökowerk, Beitrag bitte hier entrichtenErwachsene 4 € / Ermäßigt 3 € / Familien 10 € + ab 2 € Material

Sonntag, 25. Juni  ·  13:00 – 16:00 Uhr
Bienenschule IV – Imkerausbildung im Ökowerk  |  Carsten RühlLetzter Seminarteil, Paketpreis für Bienenschule I-IV 120 € / Ermäßigt 96 €
14:30 – 16:30 Uhr 
Klimawald-Forschung mit europäischen Rotbuchen Dr. Manfred Forstreuter. Treffpunkt: „Klimawald“-Forschungsfläche auf dem Gelände des Waldmuseums Grunewald  
Erwachsene 5 € / Ermäßigt 3 € / Ökowerk-Mitglieder frei

JULI 2023 (Vorschau) 
Samstag, 1. Juli  ·  13:30 – 16:00 Uhr
Wilde Großstadtpflanzen zu unseren Füßen  |  Cordula HerwigIn Kooperation mit der VHS Friedrichshain-Kreuzberg (Kurs FK3.868)Veranstaltungsort: Ökowerk. Anmeldung: VHS, Beitrag bitte hier entrichtenErwachsene 6 € / Ermäßigt 6 €

Samstag, 8. Juli  ·  12:30 – 17:30 Uhr
Merlins Zauberwald-Abenteuer  |  Christian Offer
In Kooperation mit der VHS Neukölln (Kurs Nk-Q050b)Veranstaltungsort und Anmeldung: Ökowerk, Beitrag bitte hier entrichtenTreffpunkt: vor dem Haupttor des Ökowerks
Erwachsene 6 € / Ermäßigt 4 € / Familien 12 €

Langer Tag der StadtNatur 
Sonntag, 11. Juni  ·  07:30 – 17:00 Uhr  
Das Ökowerk ist auch in diesem Jahr beim größten Naturevent  Berlins mit dabei. Große und kleine Besucher*innen erwartet ein span-nender Tag im und rund ums Ökowerk. Wir heißen alle StadtNatur- Begeisterten – und die, die es werden wollen – herzlich willkommen.
In Kooperation mit der Stiftung Naturschutz Berlin
Weitere Infos unter www.langertagderstadtnatur.de
07:30 – 09:30 Uhr
Mehr als Spatzen – Vogelvielfalt hören  |  Kai DobersteinTreffpunkt: vor dem Haupttor des Ökowerks
10:30 – 12:30 Uhr
Moorige Schatzsuche per GPS  |  Cathrin PempelfortTreffpunkt: vor dem Haupttor des Ökowerks
11:30 – 12:30 Uhr
Fließendes Wasser für Westend  |  Heidrun Grüttner, Stefan GriegerPolitisch-historische Führung durch die Räume des ältesten Wasserwerks Berlins

12:30 – 14:30 Uhr
Mit dem grünen Daumen  |  Ingeborg Schuster, Ruth Kümmerle,  Sigrid Vesper
Gartengespräche bei frischen selbst gemachten Kräutertees und  Abgabe von Pflanztöpfen gegen Spende

12:30 – 15:30 Uhr   
Tierisches Teichleben  |  Klaus Prankel

13:00 – 14:00 Uhr
Leuchtturmprojekt Ökowerk – Baustellenführung  |  Uwe HerbertEinblicke in die energetischen Sanierungs- und Modernisierungs- maßnahmen durch den Architekten

13:00 – 15:00 Uhr
Das Eichhörnchen erzählt – Der weise Rat der Schlangen  Dagmar Eichhorn, Einstieg zu jeder vollen Stunde
14:00 – 15:30 Uhr
Y-Versuch mit Ameisen outdoor  |  Bianca Drenske, Dirk Drenske
15:30 – 17:00 Uhr
Tödliche Geschäfte im Paradies – Umweltkrimi-Lesung  Heidrun Grüttner, Ein Kriminalfall spannend und humorvoll erzählt – versehen mit einer Prise Romantik

Ermäßigungen für Teilnehmerbeiträge
Kinder bis 14 Jahre und gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises: Ökowerk-Mitglieder, berlinpass-Inhaber*innen, Schüler*innen, Student*innen, Auszubildende und Teilnehmer*innen an FreiwilligendienstenFamilienbeitrag für max. 2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern

ANFAHRT  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln

S-Bahnhof Grunewald  
plus 25 min. Fußweg
Anbindung: S7, Bus M19, 186, 349

S-Bahnhof Heerstraße  
plus 30 min. Fußweg
Anbindung: S3, S9, Bus 218, X34, 
X49, M49

IMPRESSUM:  V.i.S.d.P.: Heidrun Grüttner Redaktion: Cathrin Pempelfort, Bettina FunkeDesign & Satz: Camilla Hoffmann, Titelbild: Heinrich Lange  / pixelio.de, Landkärtchen – Araschnia levana, Frühlingsgeneration, Insekt des Jahres 2023      Druck: Oktoberdruck, 
auf Recycling-Papier mit Bio-Farben

Gefördert durch: 

70.000 Besucher*innen pro Jahr und über 1.000 Pflanzen- und Tierarten fühlen sich wohl im Ökowerk. Gehören auch Sie dazu?  Mit Ihrer Mitgliedschaft oder Spende können Sie uns unterstützen.www.oekowerk.de/der-verein/mitgliedschaft
 KONTOVERBINDUNG: 
 Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin e.V.: 
 GLS-Bank, IBAN: DE91 4306 0967 1144 9057 00, BIC: GENODEM1GLS

ab 10 J.

Unsere Kooperationspartner der Berliner Volkshochschulen:

Di, Do, Fr: 10 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr  |  Mi: 10 – 13 Uhr

30. Januar bis 15. März 2023
Mi – Fr: 10 – 16 Uhr   |   Sa, So, Feiertag: 11 – 16 Uhr
ab 16. März 2023 
Mi – Fr: 10 – 18 Uhr   |   Sa, So, Feiertag: 12 – 18 Uhr
Mo – Di ist das Gelände geschlossen.  
Dienstags sind gebuchte Programme möglich.
Fr – So, Feiertag: zeitgleich mit den Öffnungszeiten des  
Ökowerkgeländes (Ausnahme: Fr ab 12:00 Uhr).  
Für Gruppen auf Anfrage auch in der Woche geöffnet.
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Der schönste Tag im Jahr: Kindergeburtstag 
Eine Hütte aus Stöcken bauen, Tierspuren suchen, kleine Kunstwerke schnitzen, eine Lichterreise im 
dunklen Wald unternehmen oder herausfinden, wie die Menschen in der Steinzeit lebten – im Ökowerk 
sind Kindergeburtstage immer etwas Besonderes. Ausgewählt werden kann aus zehn verschiedenen 
Programmen, damit für jedes Kind etwas dabei ist. Die Geburtstage dauern drei Stunden und werden 
von qualifizierten Dozent*innen durchgeführt.

In diesem Jahr haben wir mit insgesamt 1.206 Geburtstagskindern und ihren Gästen gefeiert und ganz 
nebenbei jede Menge Wissen über Natur und Umwelt vermittelt. 

Langer Tag der StadtNatur am 11. und 12. Juni 2022

Natürlich sind wir dabei, wenn die Stiftung Naturschutz Berlin zum Langen Tag der StadtNatur einlädt. 
Immerhin ist der Lange Tag mit mehr als 500 Veranstaltungen in 26 Stunden das größte Naturevent 
Berlins. Das Ökowerk war mit sieben Beiträgen vertreten. Dazu gehörten eine frühmorgendliche Vogel-
wanderung, eine Führung zur geplanten energetischen Sanierung des Ökowerks durch den Architekten 
sowie eine Lesung des rbb-Moderators Hellmuth Henneberg.

Die Stiftung Naturschutz Berlin hat dem Ökowerk auf ihrer Website eine eigene Fotostrecke gewidmet 
und uns wie folgt vorgestellt: 

Der Flair und Charme des Naturschutzzentrums Ökowerk Berlin e.V. im Grunewald ziehen einen 
sofort in den Bann: eine interessante Gartenlandschaft mit vielen Teichen, verschiedenen  
Entdeckerstationen für die Kleinen, klinkerfarbenen Backsteinhäusern des alten Wasserwerks,  
blühenden Streuobstwiesen, bunten Kräuterbeeten und ein liebevoll gestaltetes Bistro mit  
wechselndem frischen Bio-Kuchen. Das Ökowerk ist ein wahrer Erlebnisort und eine echte  
Berliner Institution.

Da kann man wirklich nicht widersprechen, oder? 

„

„
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Betriebsausflüge und Teamtage 
Im Durchschnitt 39,2 Jahre unseres Lebens sind wir beruflich aktiv. Ob im Büro, auf der Baustelle oder 
im Handwerksbetrieb – wir verbringen viel Zeit dort, treffen Menschen und schließen soziale Kontakte. 
Die Kolleg*innen treffen und sehen wir oft länger als unsere besten Freunde. Umso wichtiger, dass das 
soziale Miteinander stimmt. Betriebsausflüge und Teamtage sind wichtige Instrumente für ein positi-
ves Betriebsklima. 

Wer mit seinem Team oder Betrieb einen unvergesslichen Tag in der Natur verbringen möchte, ist im 
Ökowerk richtig. Gemeinsam Spannendes in der Natur erleben – mit Igeln statt IT und Tausendfüßlern 
statt Terminen. Von einer spannenden Führung über ein weihnachtliches Bratapfelbacken – wir bieten 
verschiedene Formate an. 

Im Jahr 2022, das anfänglich noch von der Corona-Pandemie dominiert wurde, haben wir 19 Team-
events mit 322 Teilnehmenden durchgeführt.

Das Ökowerk ist auch ein idealer Ort für Fortbildungen und Fachtagungen: Insgesamt 179 Personen 
nahmen 2022 an zehn derartiger Veranstaltungen teil.  

Nichts ist so beständig wie der Wandel: Ausstellung WASSERLEBEN 

Sie war ein Highlight unter den Ausstellungen zu Umweltthemen in unserer Stadt. Im Jahr 2002 erstmals 
präsentiert, zog die Ausstellung WASSERLEBEN seitdem tausende Besucher*innen an. Sie beleuchtete 
sehr viele Themen rund um das Thema Wasser – von den Auswirkungen unseres Wasserverbrauchs bis  
zu den Lebewesen im Teich.

Nach rund 20 Jahren, in denen die Ausstellung gezeigt wurde, mussten wir sie nun jedoch schließen.  
Viele der Exponate waren defekt und die Umweltdaten z.T. nicht mehr aktuell. 

Doch natürlich arbeiten wir daran, eine neue Ausstellung zu konzipieren und deren Finanzierung  
sicherzustellen. Bis die neue Ausstellung fertig ist, wird jedoch noch einige Zeit vergehen. Pünktlich  
zur Wiedereröffnung des Ökowerks nach dessen energetischer Sanierung soll es aber soweit sein. 

Ob für ein Arbeitstreffen oder eine private Feier, unsere Räumlichkeiten können gemietet werden. 
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Frau Funke unter funke@oekowerk.de.

Verteilung der Besucher*innen auf die Veranstaltungsangebote 
(2022, Besucher*innen in 642 Veranstaltungen)
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5. Projekte 2022

So ein Mist – wer putzt im Wald?
Ein herrlich sonniger Tag im Mai – eigentlich genau richtig für einen verspä-
teten Frühjahrsputz. Zum Beispiel im Wald, denn auch der hat es nötig. Des-
halb führte das Ökowerk am 23.5.2022 den Aktionstag „So ein Mist – wer 
putzt im Wald“ durch. Die Clean-up-Aktion begann mit einer Auftaktveran-
staltung im Ökowerk, unterstützt von Dr. Silke Karcher, Staatssekretärin für 
Umwelt und Klimaschutz, Nina Lerch, MdA, sowie dem Leiter der Berliner 
Forsten, Gunnar Heyne. 

Nach einer Pressekonferenz ging es dann los: Knapp 180 Kinder starteten 
in neun Waldschulen sowie dem Ökowerk mit Warnwesten, Handschuhen, 
Lupen und Greifern in den Wald um Müll zu sammeln und fachgerecht zu 
sortieren. Auch das neu entwickelte Entdeckerello, ein Entdeckerheft zum 
Basteln, Rätseln und Experimentieren, haben die Kinder getestet und für gut 
befunden. Das Material wurde uns von der Stiftung Naturschutz Berlin zur 
Verfügung gestellt. 

Fressen Mistkäfer auch Plastik? Und in welche Tonne kommen eigentlich 
Getränkekartons? Welche Unterschiede gibt es zwischen den Kreisläufen 
bei Menschen und in der Natur? Mit diesen Fragen setzten sich die Kinder 
beim gemeinsamen Sammeln auseinander. Wer nicht dabei sein konnte, 
kann sich den Film zum Aktionstag auf den Webseiten der Stiftung Natur-
schutz Berlin und des Ökowerks herunterladen. Interessierte Schulklassen 
buchen die gleichnamige Veranstaltung direkt beim Ökowerk. 

Ein Zelt für kleine und große Entdecker
Seit Anfang Dezember steht es und glänzt in der Sonne: unser neues Zelt  
für Naturentdecker. Wenn es mal regnet oder schneit, bietet es Schutz. Bei 
Kindergeburtstagen wird hier der Kuchen aufbewahrt und wenn wir mal  
wieder ausgebucht sind, eignet es sich als „Erweiterungsbau“. 

Wir verdanken dieses schöne Zirkuszelt einem Zufall und einer großzügigen 
Förderung. Durch Zufall haben wir erfahren, dass die Zelthaut bei einer be-
freundeten Umweltbildungseinrichtung nicht mehr benötigt wurde. Leider 
gab es jedoch die Zeltstangen nicht mehr. Eigentlich kein Problem, sollte 
man meinen. Aber es handelt sich nicht um irgendein Zelt, sondern und ein 
kleines, feines Zirkuszelt. Das Gestänge und was man noch zum Aufbauen 
benötigt kostet über 8.000 Euro. Was tun? Wir fürchteten schon, es zurück-
geben zu müssen, als uns die Stiftung der Berliner Sparkasse zu Hilfe kam. 
Sie förderte das Gestänge sowie den Aufbau. 

Wir danken der Stiftung der Berliner Sparkasse sowie dem Freilandlabor  
Britz e.V. herzlich!!
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6. Naturschutzarbeit

Wir kümmern uns ums Teufelsfenn
Moore binden durchschnittlich sechsmal so viel Kohlenstoff wie Wälder. 
Der Erhalt unserer Moore ist damit ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. 
Trocknen die Moore aus, wird der Kohlenstoff freigesetzt und belastet die 
Atmosphäre. Das Ökowerk liegt in unmittelbarer Nähe zum Teufelsfenn. 
Leider hat das Moor durch die Förderung von Trinkwasser an der Havel  
den Anschluss an das Grundwasser verloren. Der Grundwasserspiegel ist  
in den letzten Jahrzehnten rund fünf Meter gesunken. Zusätzlich machen 
die Klimabedingungen mit immer weiter zurückgehenden Niederschlägen 
im Sommer dem Kesselmoor zu schaffen. Um zu verhindern, dass das 
Teufelsfenn austrocknet, wird in enger Kooperation mit der obersten Natur-
schutzbehörde sowie den Berliner Wasserbetrieben Wasser vom Ökowerk 
aus in den Teufelssee geleitet. Vom Teufelssee fließt es über ein kleines 
technisches Bauwerk schließlich ins Fenn. Pro Sekunde werden rund 10 
Liter in den See gepumpt. Übers Jahr gesehen wird der Teufelssee vom 
Ökowerk aus also acht- bis zehnmal komplett mit Wasser aufgefüllt. Nur  
so kann das ausgewiesene Naturschutzgebiet, das im Übrigen Teil eines  
Berliner Fauna-Flora-Habitatgebietes (FFH-Gebiet) ist, vor der völligen  
Austrocknung bewahrt werden. 

Wir kümmern uns jedes Jahr darum, dass das Wasser fließen kann, der 
Übergang vom See zum Moor funktioniert und messen die Pegelstände – 
so auch im Jahr 2022.

Aktiver Amphibienschutz: 
Erhalt des Lebensraums an der Unterhavel
Immer trockener werden die Sommer in Berlin und Brandenburg. Grund 
dafür ist der Klimawandel. Doch nicht nur die Landschaft leidet unter dem 
Wassermangel. Auch Amphibien sind direkt betroffen. Ihr Lebensraum wird 
immer kleiner: Gewässer trocknen aus, und die „Hechtlaichwiese Große 
Steinlanke“ ist derzeit das einzige Reproduktionsbiotop für Amphibien 
außerhalb der Flachwasserzone an der Unterhavel.

Seit 2009 führt das Ökowerk hier im Auftrag der zuständigen Senatsver-
waltung regelmäßige Kontrollen und Unterhaltungsarbeiten durch. Auch 
wurden die Bespannung der Hechtlaichwiese kontrolliert, der Zulauf 
geräumt und vertieft – ganz ohne Maschineneinsatz sowie der Reproduk-
tionserfolg beobachtet, um die Lebensbedingungen für die Amphibien zu 
verbessern. 

Und das ist dringend notwendig: Gras- und Moorfrösche wurden seit 2020 
nicht mehr an der Unterhavel gesichtet, 2022 konnten lediglich vier Teich-
frösche nachgewiesen werden, der Bestand an Teichmolchen hat sich auf 
niedrigem Niveau eingependelt. 
Fazit: Die Situation für unsere Amphibien ist dramatisch. 
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Sicher unterwegs: dank Amphibienzaun an  
der Havelchaussee
Erst nach links schauen, dann nach rechts, dann wieder nach links. Jedes 
Kind kennt diese Regel zum Überqueren einer Straße. Eine Kröte kennt sie 
nicht. Trotzdem muss sie – wie viele andere Amphibien auch – auf der 
Wanderung zu ihrer Laichstelle so manche Fahrbahn überqueren. Mit einem 
1,2 km langen Amphibienzaun, rund 100 Eimerfallen und vielen Freiwilligen 
konnten wir auch im vergangenen Jahr Hunderte von Erdkröten und Teich-
molchen sicher über die Havelchaussee bringen.

Rund 700 Stunden verbrachten unsere Freiwilligen von Februar bis April an 
der Havelchaussee: Sie kontrollierten den Zaun und die Eimer, dokumen-
tierten Anzahl und Geschlecht der Amphibien und brachten sie schließlich 
wohlbehalten zu ihren Laichplätzen. Allein fünf Schulklassen – eine davon 
aus Peru – hatten die Möglichkeit, hautnah zu erleben, welchen Gefahren 
Amphibien durch den Straßenverkehr ausgesetzt sind. 

Trotz der trockenen Jahre wurden am Zaun insgesamt 1784 Erdkröten 
gezählt – ein Ergebnis, das unsere Befürchtungen glücklicherweise nicht 
bestätigt hat. Denn nach langen Trockenperioden konnte sich dank des 
feuchten Sommers 2021 der Bestand erholen. Besonders auffällig: Auf 
1.036 als männlich identifizierte Tiere kamen lediglich 564 Weibchen.  
Bei den Teichmolchen erzielten wir mit 950 Exemplaren einen geringeren 
Fangerfolg. Die Daten wurden von uns tagesgenau erfasst, ausgewertet 
und an das Umweltamt Steglitz-Zehlendorf weitergeleitet. 

Hymenopterenberatung: Der richtige Umgang 
mit Bienen, Hummeln und Co.
Sie sind als Bestäuber unverzichtbarer Bestandteil unserer heimischen 
Fauna und ihr Brummen gehört zum Sommer dazu wie der Sonnenschein. 
Einige Arten sind manchmal lästig, wie die Wespen am Kuchenbuffet. Zum 
Problem werden sie selten: zum Beispiel, wenn sich ein Hornissenstaat im 
Eingangsbereich einer Kita entwickelt. Unsere telefonische Hymenopteren-
beratung weiß in solchen Fällen, was zu tun ist. Wir informieren über  
Umsiedlungsmöglichkeiten, den Lebenszyklus und den Schutzstatus der 
Tiere und geben Tipps für Schutzvorrichtungen. Wir vermitteln auch den 
Kontakt zu Hornissen-Umsiedlern. 

In der Hochphase der Völkerentwicklung erhält unsere Beratung täglich ein 
bis zwei Anrufe. 2022 war es schon früh im Jahr warm und trocken. Schon 
im April meldeten sich die ersten beunruhigten Menschen bei uns, weil zum 
Beispiel eine Wespenkönigin ihren Nistplatz  am Fensterrahmen gesucht 
hatte. Ein schnelles Verschließen der Einfluglöcher – bei ausgeflogener  
Königin – konnte den Nestbau  an dieser problematischen Stelle verhindern. 
Nicht immer ist eine Umsiedlung nötig oder möglich: in den allermeisten 
Fällen können wir durch eine Beratung die Menschen von einer zeitlich  
befristeten, friedlichen Koexistenz mit den Tieren überzeugen.

Fragen zu Wespen

Fragen zu Hornissen und Honigbienen

Fragen zu Hummeln

Fragen zu anderen Wildbienen
selten oft

Das interessiert unsere Anrufer*innen: 

Kann das Ökowerk ein Wespennest 
umsiedeln?

Können wir Umsiedler oder  
Schädlingsbekämpfer empfehlen?

Was kostet die Umsiedlung? 

Wie lange leben Staaten und ab  
wann können die alten Nester  
entfernt werden?
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7. Öffentlichkeitsarbeit

Das naturmagazin – natürlich auch für Nicht-Mitglieder
Wie entstehen eigentlich Stürme? Oder ein Ökosystem? Wie intelligent sind Libellen? Und wo 
können wir am Wochenende Natur erleben? Naturfreund*innen aus Berlin und Brandenburg, die 
sich gerne mit Fragen wie diesen beschäftigen, kennen sicher schon das naturmagazin. Hierüber 
informieren wir unsere Mitglieder und Interessierte über Themen aus dem Bereich Umwelt- und 
Naturschutz – mit fundierten Beiträgen und tollen Bildern. Herausgeber des naturmagazins sind 
neben dem Ökowerk, die Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg, der NABU Brandenburg sowie 
der Verlag Natur und Text. Das Abonnement kostet 16,50 € pro Jahr bzw. 4,30 € pro Einzelheft. 
Unsere Mitglieder erhalten das naturmagazin kostenlos.

Das Heft erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 17.500 Exemplaren. Jede Ausgabe wid-
met sich einem anderen Schwerpunktthema. 2022 ging es um die Themen Naturkatastrophen, 
Nachnutzungen, Libellen und Spätblüher. Daneben freuen sich unsere Leser*innen auf aktuelle 
Informationen zur Naturschutzpolitik, auf Ausflugs- und Beobachtungstipps, Buchrezensionen 
und vieles mehr. 

Social Media 
Ebenfalls spannend sind unsere Social-Media-Beiträge auf Instagram und Facebook. Wer erfahren 
will, wie man Ostereier mit Pflanzen färbt oder welche Veranstaltungen das Ökowerk plant, ist hier 
genau richtig. Größere Ereignisse machen wir durch unsere Pressearbeit bekannt.

Unser Instagram Profil:
www.instagram.com/oekowerk_berlin/
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8. Denkmalschutz 

Das Historisches Wasserwerk
Wer das Ökowerk kennt, weiß,  dies ist ein besonderer Ort. Umrahmt vom Teufelssee, dem Garten  
und der Teichlandschaft bietet das Gebäudeensemble einen malerischen Anblick. Vor mehr als 150 
Jahren erbaut, zeugt es von den Anfängen der Wasserwerkstechnik in Berlin. Schon von weitem ist  
der charakteristische Schornstein zu erkennen. Die baulichen Anlagen sind weitgehend so erhalten,  
wie sie von 1871 bis 1969 betrieben wurden. Auch wesentliche Teile der technischen Ausstattung  
sind noch vorhanden. 

Wir nehmen unsere Verantwortung sehr ernst, die spannende Historie des Ortes und die vielfältigen 
Zusammenhänge, die das Wasserwerk zur Entwicklung Berlins hat, allen Interessierten zu vermitteln. 
Darum sind wir auch Teil der „Route der Industriekultur“. Die Vernetzung mit anderen Orten der  
Industriekultur sorgt dafür, dass wir uns austauschen können über Ideen zur Wissensvermittlung,  
zur Einbindung von Ehrenamtlichen, zu Finanzierungsfragen sowie zu gemeinsamen Aktivitäten. 

Mindestens einmal im Monat finden Führungen und/oder Vorträge zur Historie des Wasserwerks im 
Rahmen des Veranstaltungsprogramms statt. Im Jahr 2022 haben wir 19 solcher Führungen angebo-
ten, die von rund 340 Personen besucht wurden. Darüber hinaus bieten wir Gruppen die Möglichkeit, 
individuelle Termine zu buchen. 

Ein Highlight unserer Arbeit im Rahmen der „Route der Industriekultur“ ist die Teilnahme am „Tag des 
offenen Denkmals“. Auch im Jahr 2022 beteiligten wir uns an diesem Event und freuten uns über das 
Interesse der vielen Besucher*innen, die sich die Funktionsweise der alten Dampfmaschinen erläutern 
und sich von uns in die Zeit vor 150 Jahren entführen ließen. Es war die Zeit der industriellen Revolu-
tion in Deutschland. Und „unsere“ Dampfmaschinen stellten die Wasserversorgung für einen großen 
Teil der jungen Hauptstadt sicher.
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Es geht immer noch los:  
Energetische Sanierung des Industriedenkmals

Was lange währt, wird sicherlich gut. Schon ein paar Jahre haben wir immer wieder berichtet, dass  
eine energetische Sanierung für das Ökowerk geplant ist. Das Naturschutzzentrum befindet sich auf 
dem Gelände des historischen Wasserwerkes am Teufelssee. Wir haben das Gebäudeensemble und 
das Gelände von den Berliner Forsten gemietet und kümmern uns seit 1985 hier um Naturschutz  
und Umweltbildungsangebote.

Das denkmalgeschützte Gebäudeensemble wurde 1872 fertiggestellt und ist nun rund 150 Jahre alt. 
Kein Wunder also, dass einiges zur Instandhaltung zu tun ist. Vorgesehen ist, mit Mitteln der Europä-
ischen Union und des Landes Berlin, im Rahmen eines „Leuchtturmprojektes“ des Senats eine inno-
vative energetische Sanierung und Modernisierung durchzuführen. Innovativ ist hier insbesondere die 
Installation einer „Eisspeicherheizung“, bei der die durch den Phasenwechsel zwischen flüssigem und 
festem Wasser (Eis) freigesetzte Energie zum Heizen genutzt wird der Gesamtenergieverbrauch des 
Ökowerks soll dauerhaft reduziert werden. Um dies zu erreichen, sind umfangreiche Dämmmaßnah-
men projektiert. Auch eine bessere Nutzung der Gebäude für die Umweltbildungsarbeit ist vorgesehen, 
wie z.B. der Einbau von behindertengerechten Toiletten.

Leider musste die Umsetzung der Pläne mehrfach verschoben werden – nicht zuletzt, weil die kal- 
kulierten Kosten durch den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine sowie den immer steigenden 
Mangel an Fachkräften- und Material stetig gestiegen sind und die finanziellen Mittel hierfür erst  
akquiriert werden mussten.

Der Baubeginn ist nun für den Juli 2024 vorgesehen. Die Baumaßnahmen werden mehrere Jahre  
andauern, in denen das Naturschutzzentrum nur eingeschränkt für den Besucherverkehr genutzt  
werden kann. Wir werden jedoch unsere umweltpädagogischen Programme weiterführen und ggf. 
konzeptionell anpassen. Es geht also weiter – auch wenn es los geht.
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9. Wer macht das alles??
Um all unsere Aktivitäten und Aufgaben umsetzen zu können, benötigt es viele geschickte Hände und 
schlaue Köpfe. Zum Glück gibt es engagierte Menschen, die sowohl im Haupt- als auch im Ehrenamt 
dafür sorgen, dass das Ökowerk ein ganz besonderer Ort ist, an dem es sich gut lernen lässt, an dem 
mehr als tausend Tier- und Pflanzenarten beheimatet sind und der auch zum Entspannen einlädt. 

Die Basis: Unsere Mitglieder
Was für ein Haus das Fundament ist, das sind die Mitglieder für einen Verein. Das gilt natürlich auch 
für den gemeinnützigen eingetragenen Verein „Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin e.V“. Entsprechend 
ist die Mitgliederversammlung (MV) das höchste Gremium des Vereins. Im Jahr 2022 fand die Mitglie-
derversammlung am 15. Juni statt. Neben den Berichten aus dem Vorstand und der Geschäftsstelle 
waren die Anträge des Vorstandes auf verschiedene Satzungsänderungen ein wichtiges Thema. Die 
Änderungsvorschläge umfassten im wesentlichen Rechtschreib- und Grammatikanpassungen sowie 
die Möglichkeit, auch digitale Mitgliederversammlungen durchführen zu können. Letzteres war nach der 
alten Satzung nicht vorgesehen. Angesichts der Corona-Pandemie haben viele Vereine entsprechende 
Regelungen in ihre Satzungen aufgenommen – so auch das Ökowerk. Die MV hat die vom Vorstand 
vorgeschlagenen Änderungen angenommen und das Amtsgericht Charlottenburg hat diese bestätigt. 
Nachzulesen ist die neue Satzung auf der Website des Ökowerks. 

Das Hauptamt
Zwölf feste Mitarbeiter*innen umfasst das hauptamtliche Ökowerkteam. Da fast alle in Teilzeit  
beschäftigt sind, ergibt sich daraus eine Zahl von rund acht Vollzeitstellen. Und weil es jede Menge 
Aufgaben gibt, aber nur wenig Mitarbeitende, hat jede*r mehr als eine Aufgabe. Im Wesentlichen  
umfassen die Tätigkeiten vier Bereiche: das Gelände, die Verwaltung/Organisation, die Umwelt- 
pädagogik und die Geschäftsführung.
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Die Freiwilligen
Früh morgens durch den Grunewald laufen. Kröten über die Straße tragen. Etwas über gesunde  
Ernährung und erneuerbare Energien lernen. Mit Kindern im Winterwald nach Tierspuren suchen. 
Gleichgesinnte kennenlernen und mit ihnen über Nachhaltigkeit diskutieren. Das hört sich gar nicht  
an wie ein normaler Arbeitstag? Ist es aber: für alle, die ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) im 
Ökowerk machen oder hier am Ökologischen Freiwilligendienst (ÖBFD) teilnehmen.  

Vier Plätze bietet das Ökowerk für FöJler*innen an – und 2022 konnten wir alle besetzen. Uns freut  
das sehr, denn das FÖJ liegt uns am Herzen: Nicht nur, weil unsere FÖJler*innen uns eine große Hilfe 
sind, wenn es darum geht, Veranstaltungen vor- und nachzubereiten, unser Infozentrum zu betreuen,  
unsere Gärten, Biotope oder Spielplätze zu pflegen und vieles mehr. Dafür möchten wir uns ganz  
herzlich bei ihnen bedanken. Doch wir freuen uns auch zu sehen, wie die Jugendlichen sich durch  
ihre Tätigkeit weiterentwickeln, wie viel sie lernen über die Natur, über sich selbst, ihre Stärken und  
wie sie sich Perspektiven erarbeiten für ihre berufliche Zukunft. Für unsere FÖJler*innen ist die Arbeit  
in der Natur und mit Menschen eine tolle Erfahrung, die ihr Selbstbewusstsein steigert und  
ihre Kompetenzen erweitert. 

Drei Personen haben 2022 das Ökowerk im Rahmen ihres ÖBFD tatkräftig unterstützt. Ob zur beruf-
lichen Neu-Orientierung, zur Überbrückung von Wartezeiten oder als sinnstiftende Tätigkeit im Ruhe-
stand – was auch immer die Motive für einen ÖBFD sind, wir bemühen uns nach Kräften, auf die  
Wünsche und Bedürfnisse unserer Freiwilligen einzugehen.  

Unser FÖJ-Jahrgang 2021/2022 übergibt an die „Neuen“ 
Vielen Dank Fynn, Vicky, Simon und Jonathan für 

eure Unterstützung und die tolle Zusammenarbeit! 
Und herzlich willkommen Tarek, Sofia, Fynn und Simon! 

Von der ersten Minute an habe ich mich im Ökowerk zuhause gefühlt. Das Team ist 
freundlich und offen und für jede*n Naturliebhaber*in ist das Ökowerk der perfekte 
Ort zum arbeiten, an den es mich immer wieder zurück zieht. 

Manuel (FÖJ-Jahrgang 2018/2019)

„ „
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Das Ehrenamt
Der ehrenamtliche Vorstand führt die laufenden Geschäfte. Ihm obliegt auch die Verwaltung des  
Vereinsvermögens, die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung sowie dafür Sorge  
zu tragen, dass Vereinsziele umgesetzt werden. Um all das zu bewältigen, kann er eine Geschäfts- 
führung beschäftigen. Im Jahr 2022 bestand der Vorstand aus fünf Mitgliedern:
Dr. Petra Warnecke (1. Vorsitzende)
Christoph Bayer (2. Vorsitzender)
Sebastian Hunt, Klaus Prankel und Monika Thiemen (alle Beisitzer).

Neben dem Vorstand sind rund weitere fünfzig Personen ehrenamtlich tätig und bringen ihre Zeit und 
ihr Können ein. Die Aufgabengebiete sind dabei so vielfältig wie die Menschen, die uns unterstützen. 
Ob als Gärtner*in, Amphibienretter*in, Guide für Führungen, Korrekturleser*in, Sachverständige*r in 
IT-Angelegenheiten, Organisationstalent bei Veranstaltungen oder Übersetzer*in – unsere Ehrenamt-
lichen leisten wertvolle und unverzichtbare Arbeit.
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10.	Das liebe Geld
Wo kommt es her, wo geht es hin?

Kröten, Mäuse und Moos – umgangssprachlich gibt es viele Begriffe für Geld aus der Tier- und  
Pflanzenwelt. Wir finden die Bezeichnung „Kröten“ sehr passend, da es davon in Berlin auch zu 
 wenige gibt – genauso wie oft finanzielle Mittel auf dem Ökowerkskonto. Natürlich könnten wir  
noch mehr machen und erreichen, wenn wir mehr „Kröten“ zur Verfügung hätten. Aber wir haben  
auch wenig Grund, zu klagen. Dank der institutionellen Zuwendung des Landes Berlin, Einnahmen  
aus unseren zusätzlichen umweltpädagogischen Angeboten (Ferienprogramme, Kindergeburtstage), 
den Mitgliedsbeiträgen sowie Raumvermietungen stellte sich das Jahr 2022 finanziell positiv dar.

Wie bei gemeinnützigen Vereinen üblich, teilt auch das Ökowerk Ein- und Ausgaben in die ent- 
sprechenden Sphären auf. Dies sind der ideelle Geschäftsbereich, der Zweckbetrieb und der  
wirtschaftliche Geschäftsbetrieb.

 
Ideeller Geschäftsbereich
Der ideelle Geschäftsbereich (inkl. Vermögensverwaltung) ist dem gemeinnützigen Vereinszweck  
zugeordnet und daher von der Umsatz- und Körperschaftssteuer befreit. Das Naturschutzzentrum  
Ökowerk Berlin e.V. erhält eine institutionelle Zuwendung des Landes Berlin. Zu den weiteren Ein- 
nahmen zählen die Mitgliedsbeiträge unserer Vereinsmitglieder, Spenden, Einnahmen aus Veranstal-
tungen sowie diverse Projektförderungen. Die Einnahmen in diesem Bereich betrugen im Jahr 2022 
691.207,14 €. Diesen standen in 2022 insgesamt 695.981,36 € an Ausgaben gegenüber. Diese werden 
u.a. benötigt für Personal, Instandhaltung des Geländes, Öffentlichkeitsarbeit, anteilige Ausgaben für 
Freiwilligendienste, Betriebskosten, Kosten für Betriebsausstattung sowie Ausgaben für Projekte im 
Sinne der Satzung.

 
Zweckbetrieb
Der Zweckbetrieb ist eine wirtschaftlich ausgerichtete Tätigkeit eines gemeinnützigen Vereins, die  
den nicht wirtschaftlichen Vereinszwecken zugeschrieben wird. Für diese Einnahmen und Ausgaben 
fällt der reduzierte Umsatzsteuersatz (derzeit 7 %) an. Die Einnahmen in diesem Bereich betrugen in 
2022 17.531,20 €. Auf der Ausgabenseite wurden im Berichtsjahr 4.070,05 € verausgabt. 

 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
Im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb erzielte das Ökowerk Einnahmen z. B. über Raumvermietungen 
für private Feiern. Die Einnahmen betrugen in 2022 10.816,90 €. Dem gegenüber stehen 332,00 € aus 
der Ausgabenseite.

Die Überschüsse aus Zweck- und wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb fließen dem ideellen Geschäfts- 
bereich zu. Das Gesamthaushaltsvolumen im Ökowerk betrug in 2022 722.824,32 €. Inklusive  
des Übertrags i. H. v. 19.300,00 € für das Projekt Leben im Großstadtdschungel (LiG) aufgrund der  
Projektlaufzeit (jeweils November laufendes Jahr bis Oktober Folgejahr), betrugen die Ausgaben  
insgesamt 723.049,21 €. 
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Spendenkampagne für den Wasserspielplatz
Ein Wasserspielplatz ohne Wasser ist eine traurige Angelegenheit. Keine Pampe, kein Matschen, keine 
Bäche – einfach kein Wasserspaß. Aber das Schlimmste ist, dass sich die Kinder auf den Wasserspiel-
platz gefreut haben und dann vor dem trockenen Sand stehen. Doch die Pumpe ist im Frühjahr 2022 
kaputtgegangen und konnte nicht mehr repariert werden. Die knapp 7.000 Euro für eine neue, halt-
bare Wasserpumpe konnten wir leider nicht selbst aufbringen. Darum haben wir eine Spendenaktion 
gestartet. Es gab viele kleine Einzelspenden, drei Spenden, die mehrere hundert Euro umfassten sowie 
eine größere Spende von rund 4.000 Euro. Ende 2022 hatten wir die nötige Summe zusammen – der 
Spielspaß für die Saison 2023 ist somit sichergestellt. 

Wir danken allen, die mit ihrer Spende dazu beigetragen haben! Der schönste Dank ist jedoch das  
Lachen der Kinder im Sommer, wenn sie sich wieder nach Lust und Laune mit Wasser und Sand  
austoben können. Hören Sie sich das mal an, sollten Sie gespendet haben.
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